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erſcheinenden Zeitungen

Vor fünfzig Jahreu
IV Rom

Als im Jahre 1848 die Kunde von der nationalen Bewegung in
Italien nach Süd Amerika drang ſchiffte ſich Guiſeppe Garibaldi
der berühmte Nationalheld der Jtaliener mit 54 Waffengefährten nach
Europa ein und betrat nach 14 jähriger Verbannung in Nizza ſein Vater
land wieder Er bot dem Könige Karl Albert ſeine Dienſte an wurde
aber abgewieſen und mit der Bildung eines Freiwilligenkorps beauftragt
Jm December genannten Jahres trat er in den Dienſt der propiſoriſchen
Regierung Roms Jn das Parlament gewählt ſtellte Garibaldi gleich
in der erſten Sitzung den Antrag auf Proklamation der Republik
Dies ſind alle Dinge die hinreichend bekannt keiner Aufzählung bedürfen
und weniger Intereſſe bieten da ſich Rom wie Jtalien eigentlich in ge
ringem Maße an der revolutionären Strömung betheiligt haben Es iſt
aber ein ſonderbares Ereigniß ein Zuſammentreffen zweier Perſonen die

großen Einfluß auf die Bewegung zweier Völker hatten zu regiſtriren
und dieſe eigenartige Zuſammenkunft dürfte doch wohl intereſſant genug

ſein um jetzt bekannt gegeben zu werden
Unweit der nordöſtlichen Küſte der Jnſel Sardinien liegt das Felſen

eiland Caprera auf welchem der Eroberer zweier Königreiche Garibaldi
ſich in ſein ländliches Beſitzthum zurückgezogen hatte und nachdem er die
höchſten Ehren und Würden ausgeſchlagen ſeine Felder bebaute oder der

Jagd und Fiſcherei oblag
Damals zählte Caprera nur etwa ſechs Grundeigenthümer den General

Garibaldi fünf Hirten und eine miſanthropiſche Engländerin Die
Hirten begnügten ſich mit einer Art Höhlen und ſo war bevor die
Engländerin zuzog Garibaldis einfaches Wohnhaus das einzige Ge
bäude auf der Jnſel Das Möblement im Zimmer des Generals beſtand
aus einer hölzernen Bettſtelle einem lahmen Tiſch und reducirten Lehn
ſtuhl einer kleinen Bibliothek einigen Bildern und Raritäten durch
löcherten Fahnen und ſonſtigen Charteken

Jn dieſer Wohnung empfing Garibaldi einen polniſchen General
deſſen Namen mit der Berliner revolutionären Bewegung vielfach genannt
wurde ſ Skizze J Berlin Es war Ludwig Mieroslawski welcher ſeinem
Geſinnungsgenoſſen einen Beſuch abſtattete Das vielbewegte Leben dieſes
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Bauernfreund

mit dem Jahre 1848 eng verknüpften Mannes ſoll in einigen Daten hier
Platz greifen

Jm Jahre 1814 zu Nemours in Frankreich geboren ging er mit
ſeinem Vater der unter Davouſt in der Armee des Großherzogthums
Warſchau gedient in ſein Vaterland zurück trat in die Militärſchule ein
und hatte im Jahre 1830 ſeine Studien beendet Er betheiligte ſich an
dem großen polniſchen Aufſtande und zeichnete ſich durch Muth und
Tapferkeit in dem Freiheitskampfe aus Er flüchtete nach Frankreich und
gab um ſein Leben zu friſten mehrere Werke heraus u a Geſchichte
der franzöſiſchen Revolution Als Jnſurrectionschef wurde er im Groß
herzogthum Poſen von den preußiſchen Behörden verhaftet und zum Tode
verurtheilt

Mit Talent Energie und Würde vertheidigte er vor dem Gerichtshof
die Rechte ſeines zerriſſenen und zu Boden getretenen Vaterlandes ja in

dem Augenblicke wo ſein Leben auf dem Spiele ſtand ließ er in Leipzig
eine franzöſiſche Broſchüre unter dem Titel Débat entre la révolution
et la contrerévolution erſcheinen Am 19 März 1848 befreite ihn der
Sieg des Berliner Volkes über die königlichen Truppen mit ſeinen Ge
fährten aus der Gefangenſchaft kurz darauf erhob ſich der größte Theil
des Großherzogthums Poſen gegen die preußiſche Regierung und Mieros

lawski eilte jetzt ſich an die Spitze der Bewegung zu ſtellen Unter ſeiner
Anführung drängten die polniſchen Bauern in den Tagen des 1 und
3 Mai mit ihren Senſen zu Miloslaw und Wrezesnia die viermal über
legenen Truppen der Generale Blumen und Hirſchfeld zurück Aber durch
die eigenen Erfolge erſchöpft mußten die Poſener in einem ungleichen
Kampfe kapituliren und ihr Führer wurde zum zweiten Male gefangen
genommen Seiner Freiheit zurückgegeben ging er wieder nach Paris
kaum war er aber daſelbſt angelangt als ihn die ſizilianiſchen Patrioten
an ihre Spitze riefen um ihren Widerſtand gegen den König von Neapel
zu leiten Wieder heftete ſich das Unglück an ſeine Ferſen und wie
tapfer er auch das feſte Catanea vertheidigte ſo war die verzweifelte
Sache Siziliens nicht mehr zu retten und ſchwer verwundet ſah ſich
Mieroslawski gezwungen das ſchöne Land am 6 März 1849 zu verlaſſen
Allein er gönnte ſich nur eine kurze Ruhe Die proviſoriſche Regierung
des repuhlikanſichen Baden bot ihm jetzt den Oberbefehl über die Jn
ſurrektionsarmee vom Rhein und Neckar an

Mit Hülfe von Siegel und Oborski warf er am 16 Juni 1849 das
Korps Peuckers bei Leutershauſen über den Neckar und am 20 Juni das
des Generals Hirſchfeld bei Waghäuſel über den Rhein zurück Allein der
Mangel an Kavallerie das Ausbleiben der gehofften Unterſtützung anderer
deutſchen Volksſtämme und mehrere andere Urſachen zwangen ihn ſich auf
Raſtatt zurückzuziehen Noch hier auf die Murg geſtützt hielt er
60 000 Mann in Schach die von den Generalen Peucker Hirſchfeld und
Gröben unter dem Oberbefehl des Prinzen von Preußen geführt wurden
Leicht vorherzuſehende Niederlagen endigten dieſen Feldzug und Mieros
lawski an ſeinem Glück verzweifelnd legte die Waffen nieder und eilte
wieder nach Frankreich Nachdem er drei Armeen unter ſeinem Oberbefehl
gehabt lebte er zu Paris wie früher in beſcheidener Zurückgezogenheit
getheilt zwiſchen Unzerricht der ihm ſeinen Lebensunterhalt verſchaffte und
gelehrten Forſchungen über Militärkunſt Geſchichte und Politik Seine
ſtrategiſchen Kenntniſſe ſein ſchriftſtelleriſches Talent die Feſtigkeit ſeiner

Ueberzeugungen haben ihm einen Platz unter den Führern der Partei ge
ſichert die trotz aller Niederlagen noch immer auf die Wiedererhebung
Polens hoffte und ſie vorbereitete
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Solche Pläne mögen es wohl auch geweſen ſein welche den General
Mieroslawski zu Garibaldi führten Der Empfang war ein überaus
herzlicher Die römiſchen Blätter meldeten der Befreier Jtaliens habe in
ſeiner Anrede an Mieroslawski unter anderm geäußert Jtalien hat
Jhnen General eine große Schuld abzutragen Sie waren der Vorkämpfer
des Befreiungskrieges und als Sie bei Palermo ſchwer verwundet vom
Pferde ſanken da riefen Sie wie ein Römer Jhren Legionen zu Achtet
nicht auf mich achtet auf den Sieg Jtalien wird dieſen Muth dieſe
Aufopferung der Polen nicht vergeſſen die Freiheit iſt ein gemeinſames
Gut für alle Völker für den Süden wie für den Norden Die Auf
erſtehung Jtaliens iſt die Vorläuferin der Freiheit Polens

Es läßt ſich nicht beſtimmen ob dieſe Anrede wirklich in dieſer Weiſe
gehalten worden iſt alle Anzeichen deuteten aber darauf hin daß ſich
neue Bewegungen in Polen wie in Ungarn vorbereiteten und daß das
Beiſpiel Jtaliens Rom an der Spitze anſteckend auf die beiden ge
nannten Völker wirkte

Es ſei hier die Bemerkung geſtattet daß es für ein Volk nichts
Heiligeres zu verlieren giebt als es zu entnationaliſtren es giebt eben für
ein Volk nichts Heiligeres als ſeine Nationalität

Polen war Jahrhunderte hindurch die Vormauer gegen die bardartfchen
Horden des Oſtens es hat die deutſchen Grenzen treu behütet und dafür
haben Oeſterreich Preußen und Rußland es in drei Theilungen nach und

nach aus der Liſte der Nationen geſtrichen Man wirft den Polen nicht
ganz mit Unrecht vor daß ſie es nicht verſtänden ſich in ruhiger Ent
wickelung zu einem freien Staatsleben zu geſtalten Aber juſt als ſie es
wollten im Jahre 1791 als ſie die friedliche Löſung des großen Räthſels
gefunden fielen deutſche und ruſſiſche Truppen in ihr Land

Es dürfte wie geſagt andererſeits wohl in Frage gezogen werden ob
das polniſche Volk auch wenn es wieder zu einem Volke vereinigt wäre

ſich in einem freien Staatsleben zu geſtalten und geordnet in die Staaten
reihe Europas einzutreten vermöchte da ihm der nothwendigſte Beſtand
theil der kräftigſte Träger ein tüchtiger Bürgerſtand großentheils mangelt
Was der polniſche Adel unter Freiheit verſteht iſt allerdings noch weit
entfernt von Gleichberechtigung und jener bürgerlichen politiſchen
Freiheit die jedem Einzelnen das Recht einer ungehinderten
Exiſtenz und gleichen Antheil an der politiſchen Geſtaltung ſeines
Vaterlandes giebt Die Erſcheinung daß ſich wie in Poſen das polniſche
Element dem deutſchen gegenüber in keiner Weiſe zu halten verſtand iſt
nicht unwichtig Deutſcher Fleiß und deutſche Rührigkeit haben dort in
den Jahren mehr Kultur unter die Polen getragen als es polniſche
Lehrer in Jahrhunderten vermocht und deutſche Jntelligenz und Rechts
pflege ſind es die die Maſſe der polniſchen Bevölkerung gehoben und die
Knechte zu Staatsbürgern gebildet haben

Eine Berechtigung zu nationaler Geſtaltung ſtand und ſteht auch den
Ungarn zu denen Garibaldi von Caprera aus ermuthigende Worte zu
gerufen haben ſoll

Auch Ungarn hat eine glorreiche Geſchichte hinter ſich und thäte wohl
daran ſich ihrer zu erinnern und die an ſich guten Geſetze der alten Ver
faſſung aufrecht zu erhalten reſp den Anforderungen der Neuzeit anzu

paſſen Wenn aber Böhmen immer und immer wieder wie jüngſt erſt
ſeine tſchechiſche Agitation wieder hervorſucht und in ungezügelter Wuth
auf deutſche Art und deutſches Weſen ſchmäht ſo möge es eingedenk ſein
daß es das meiſte Gute was es überhaupt beſitzt einzig und allein den

Harte Schule
Roman von L Haidheim

26 FortſetzungDeklaſſirt
Wenn ein tief bedeutſames Wort uns bis in die Seele

trifft giebt es dort meiſt ein vielfaches Echo nur ſtatt zu
verhallen und undeutlicher zu werden ſcheint ſich der Klang
mit jedem Male zu verſchärfen

Deklaſſirt Sie waren es nachdem ſie den Boden
verlaſſen auf dem ſie von ihrer Geburt an Wurzel ge
ſchlagen jetzt hatten die wilden Wellen des Lebens ſie
ergriffen und warfen ſie hin und her ohne ihnen ein
neues Feſtwachſen zu gönnen Jn ihre Sphäre konnten ſie
nicht wieder zurück

Anderthalb Jahre waren ſeit jenem Frühling vergangen
den ſie ihren erſten nannten und dieſe achtzehn Monate
lagen nun hinter beiden wie eine Wüſte die ſie durchpilgert
hatten in der es nichts weiter gab als Mühſal und Entbehrung
alles deſſen was ihnen einſt das Lebenselement geweſen
Von Ort zu Ort waren ſie gezogen Der Direktor Licini
ſuchte ſeine Ehre und ſeinen Ruhm darin es Renz und den
andern Größen ſeines Faches gleich zu thun Es fehlte ihm
auch nicht an der Kunſt der Repräſentation er hatte alle
Fineſſen der Mache los wie er von ſich ſelbſt rühmte

was ihm aber fehlte war ſeiner eigenen Meinung nach lediglich
zweierlei das Preſtige und das Geld ſeiner großen Kon
kurrenten

Leider war das beides Hauptſache und ein Mangel der
das Geſchäft nie auf einen grünen Zweig kommen ließ
Dennoch war Herr Licini mit Leib und Seele daran gebunden
er ſchöpfte aus jedem Erfolg und daran fehlte es nicht immer
neue rieſengroße Hoffunngen viele ſeiner Künſtler leiſteten
Vorzügliches aber er beſaß nicht die Mittel gerade dieſe
feſtzuhalten Jmmer wieder verlor er ſeine beſten Kräfte an
ſeine Konkurrenten und bei jedem ſolchen Anlaß gerieth er in

Nachdruck verboten

zmWö Z Eäüäeine troſtloſe Verzweiflung die ſich dann einige Tage darauf
ausgetobt hatte um bei dem leiſeſten Lächeln des Glücks
ſeinem unzerſtörbaren Optimismus Platz zu machen

Richard von Trausnitz der ſich jetzt Doyà nannte war
Licini in kurzer Zeit eine ganz unbezahlbare Hilfe geworden
Dieſer erkannte das auch klug und verſtändig wie er war in
Wort und That offen an

So ein Mann ein richtiger Kavalier der hat mir gefehlt
Sehen Sie das war der geheimnißvolle Punkt an dem ich
jedesmal ſcheiterte Sie haben Autorität meinem Perſonal
gegenüber Sie haben den vornehmen Ton den Herren
Kavalieren ans dem Publikum gegenüber Jetzt haben wir ge
wonnen jetzt werden wir Renz und alle andern überflügeln

So ſprach Herr Lieini ſchon in den erſten beiden Monaten
und baute darauf die phantaſtiſchſten Hoffnungen woran er
unerſchöpflich reich war

Daß ſich dieſe Hoffnungen nicht erfüllten lag dann
ſeiner Anſicht nach wieder an dem Mangel an Geld und
Preſtige das war überhaupt ſein Lieblingswort und damit

beſchönigte er auch etwaige verhängnißvolle Mißgriffe die er
ſelber machte

Alles in allem behandelte nicht nur er ſelbſt Herrn Richard
Doyà mit großer Rückſicht ſondern auch bei dem Perſonal
war dies der Fall man lobte ſeine liebenswürdige wohlwollende
Theilnahme für jeden Einzelnen und entſchuldigte ſeine vor
nehme Zurückhaltung damit daß er eben ein geborener großer
Herr ſei

Dies Gerücht hatte ſich ſehr bald unter dem Perſonal
verbreitet Einige wollten ſogar beſtimmt wiſſen Doyà ſei ein
ungariſcher Magnat andere ſagten er ſei ein Tyroler Grafen
ſohn jedenfalls würde man es auch geglaubt haben wenn
jemand ihnen verrathen hätte er ſei der Erbe eines Fürſtenthrons

Es lag etwas in dem Weſen des Herrn Dayà was ihm
eine ſtille allgemeine Symparhie ſicherte die Leute hätten
wohl ſelbſt kaum ſagen können warnm

Seine auffallend ſchöne Frau die weit vor der Stadt in

e Övv 2der ſie jedesmal arbeiteten eine kleine verſteckte Wohnung
bezog ſahen nur wenige vom Perſonal und dann auch nur
durch eine zufällige Begegnung am Arme ihres Gatten Daß
ſie irgend eine hohe Dame ſei ſah man ihr ſofort an das
war das allgemeine Urtheil

So wob ſich um das Paar ein Sagenkreis der es für
die ganze Stadt intereſſant machte Man ſah in der Oeffent
lichkeit weder den geheimnißvollen Herrn den der Direktor
gegen die Herren Offiziere die ſeinen Pferden ein beſonderes
Jntereſſe ſchenkten ein um s andere Mal meinen Adjunctus
nannte ein Kavalier von vornehmſter Extraction noch ſah
man jene geheimnißvolle Dame ſeine Gattin die ihm alles
Rang Namen und Reichthum geopfert hatte aber die wunder
baren Winke und Andeutungen des Herrn Direktors regten
die jeunesse dorée und nach dieſer auch die vornehmſten
Kreiſe der Stadt förmlich auf man hätte das Räthſel gar zu
gern ergründet

Richard und Giſela ahnten nicht welche Zugkraft
ſie für den Direktor geworden waren und als Richard
dann doch im Laufe der Zeit öfter und öfter eine gewiſſe
zudringliche Neugier gewahr wurde peinigte ihn dieſelbe
und das gab ſeinem Weſen nur noch mehr Zurückhaltung

Die Sportfreunde jeder Stadt denen er nirgends gänzlich
ausweichen konnte und die ſehr ſchnell ſeine militäriſche
Bildung erkannten ſuchten auf alle Weiſe ſeine nähere Bekannt
ſchaft je mehr er ſich dagegen wehrte um ſo überzeugter
wurde man daß man in der That eine hohe Perſönlichkeit
vor ſich habe

Jnzwiſchen erlebte das junge Paar auch in ſeiner ängſt
lichen Jſolirtheit allerlei was nur ſie beide allein anging

Die frohe Sicherheit mit tauſend Gulden ſorgenlos leben
zu können ging ihnen bald verloren denn der brave Direktor
zahlte zwar gewiſſenhaft wenn er Geld in der Kaſſe hatte
ließ aber auch mit größter Sorgloſigkeit oft ein Vierteljahr
verſtreichen ohne an die Gage zu denken

Lieber Gott meinen Sie nicht ich ſei ſchlimmer daran
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Kr 77 Freitag
Dr Wermert über das kaufmänniſche Fortbildungsſchulweſenund die Frage der Handelshochſchulen Dem e ſy dieſe Be gen

gab zum Schluß der Vereinsvorſitzende Herr Wilhelm Boehr Aus
druck der zugleich Gelegenheit nahm im Namen des Kaufmänniſchen
Dereins dem Leiter der Fortbildungsſchule Herrn Dr Wunder und den
an ihr wirkenden übrigen Herren ehrende Worte der Anerkennung für ihre
erfolgreiche Arbeit auszuſprechen

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzueiloſe Heilweiſe
welcher hier der älteſte Naturheilverein iſt und 1885 gegründet wurde
hält Herr Dr med Böhm Friedrichsroda nächſten Sonnabend in den
Kaiſerſälen einen Vortrag über das Thema Baunſcheidtismus

Magnetismus Hypnotismus e gehören nicht zur Naturheilmethode und
ans welchen Gründen ſind ſie zu verwerfen Dieſer Vortrag von einem

chmann und einer Autorität auf dem Gebiete der Naturheilmethode ſoll
eine Klärung der in letzter Zeit viel umſtrittenen Anſicht von der Stellung
beſonders des Baunſcheidtismus zur Naturheilmethode herbeiführen und
r Stellung des Vereins gegen den Baunſcheidtismus zum Ausdruck

ngen

StadtTheater Die Neßler ſche Oper Der Rattenfänger
von Hameln wird am Freitag zum erſten Male wiederholt Die
Vorſtellung findet im Farben Abonnement ſtatt Am Sonnabend gelangt

der Jm weißen Röß l zur Wiederholung
Viehmarkt Der heutige Oſter Viehmarkt war trotz ſehr ungünſtiger

Witterung verhältnißmäßig gut beſucht Leider waren die Wege auf dem
Markte durch den anhaltenden ſtarken Regen vollſtändig aufgeweicht und
nur ſchwer zu paſſiren was unternehmungsluſtige Marktbeſucher aber nicht
abhalten konnte die Karuſſells aufzuſuchen um ſich auf dieſen im
Kreiſe luſtig drehen zu laſſen Die Zahl der aufgeſchlagenen Verkaufs
ſtände iſt ziemlich bedeutend und auch mehrere Schaubuden ferner Spiel
und Schießbuden ſind anweſend Selbſtverſtändlich fehlt es nicht an
Schankzelten ſo daß der Beſucher alles findet was auf dem Markte ge
ſucht werden kann Hoffentlich klärt ſich das Wetter damit die erſchienenen
Geſchäftsleute auf ihre Rechnung kommen

Miethsjubiläum Morgen vollenden ſich 25 Jahre ſeit Herr
Steuer Aufſeher a D Behrens die bis jetzt von ihm innegehabte Woh
nung im Grundſtück Steinweg 47 bezog Mit dieſem wohl nicht allzu
häufigen Jubiläum iſt allerdings nun auch das Ende der langjährigen
Miethszeit erreicht da das Haus zuſammen mit dem Nachbargrundſtücke
in anderen Beſitz übergegangen iſt und zum Abbruch gelangen wird um
Neubauten Platz zu machen

Geſangsabtheilung des theatraliſchen Vereins Thalia
Unter dieſem Namen bildete der Verein eine Damen Geſangsabtheilung
welche denſelben in theatraliſcher ſowie in geſanglicher Beziehung bei
rößeren Auffihrungen unterſtützen ſoll Beigetreten ſind bis jetzt 18
amen Die Uebungsſtunde findet jeden Donnerstag im Vereinslokal

ſtatt Die Leitung der Damen Geſangsabtheilung übernahm Herr E
Rottmann Muſik und Geſangslehrer an der ſtädtiſchen Ober Realſchule
hier Eine größere Vorſtellung beabſichtigt der theatraliſche Verein Thalia
am Sonntag den 15 Mai zu geben und zwar zum Beſten der Ferien
kolonien Zur Aufführung ſollen die beiden Stücke Jm Vorzimmer
ſeiner Excellenz Lebensbild in 1 Akt von Hahn und f Valletſchuhe
Poſſe mit Geſang in 2 Akten gelangen Der Reinertrag der letzen Vor
ſtellung welcher zu Nutzen armer Confirmanden abgeliefert wurde ergab
die Summe von Mk 185 35 Pf

Jn der Wildhagenſchen Frauen Jnduftrieſchule welche am
31 März ihr Schuljahr beſchließt iſt es üblich denjenigen abgehenden
Schülerinnen welche die Schule mindeſtens 1 Jahr beſucht und ſich in
dieſer Zeit wenigſtens in 3 Unterrichtsfächern ausgezeichnet haben das
Diplom der Anſtalt zu verleihen Die dieſes Mal damit Ausgezeichnete
iſt Frl Anna Klepzig von hier Das neue Schuljahr beginnt mit dem
1 April Außer den bereits beſtehenden Lehrfächern wird von jetzt ab
noch das Zeichnen nach lebenden Pflanzen nach Profeſſor Meurers Methode
eingeführt Nach gründlichen Naturſtudien werden dann Pflanzenmotive
zur Ornamentation umgewandelt Außerdem erfährt der Lehrplan noch
eine Bereicherung durch Einführung des Unterrichts in der echten Goblin
technik haute lisse und bas lisse mit Anſchluß des Zeichnens von
Muſtern ſpeziell für dieſe Technik

Konſolidirte Halleſche Pfäunerſchaft Jn der geſtrigen
Gewerkenverſammlung wurde beſchloſſen als Ausbeute für 1897 20 Mk
pro Kux d ſ zuſammen 116000 Mk zur Vertheilung zu bringen An
Tantismen werden 12469 Mk gezahlt und 20129 Mk guf nene Rechnung vorgetragen Zu Abſcheeienngen ſind von dem 240334 Mk

betragenden Reingewinn 101788 Mk verwandt
Unbegründete Anzeige Einige Knaben machten bei der hieſigen

Polizei Anzeige ſie hätten in der Dölauer Haide Kleidungsſtücke gefunden
die ſtark mit Blut beſchmutzt ſeien Da nach den beſtimmten Bekundungen
der Kinder die Vermuthung auftauchen mußte daß womöglich ein Ver
brechen begangen ſei ſo begab ſich vorgeſtern eine Gerichtskommiſſion
und Herr Staatsanwalt Günther in Begleitung mehrerer Kriminal
beamten nach der Haide um an Ort und Stelle Ermittelungen anzuſtellen
Wie wir erfahren konnte trotz ſorgfältiger Unterſuchungen abſolut nichts
feſtgeſtellt werden was den Verdacht eines Verbrechens zu rechtfertigen
geeignet wäre

Pferdebiſz Von einem Pferde das der Schultknabe Wilhelm
Müller von hier fortgeſetzt mit der Gerte beläſtigte wurde der kleine
Schlingel ſo heftig gebiſſen daß ein Stück Fleiſch aus dem rechten Ober
arm völlig losgelöſt und eine Sehne beſchädigt iſt Der Knabe befindet
ſich in der Klinik

Aus der Umgebung
r Plotha 30 März Jn eine verzweifelte Lage gerieth der

Unterſchweizer Anton Petermanu Vor dem Zuchtbullen flüchtend
ſtürzte P und ehe er ſich zu erheben vermochte ſtand der Stier mit ge
ſenkten Hörnern vor ihm Der Genannte welcher in Erwartung des

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
kurz darauf unbehelligt erheben das Thier war brummend abgezogen und

nur ein Bruch des linken u in Folge des Sturzes ver
blieb dem P als Andenken Der Verletzte ſuchte kliniſche Hülfe in
Halle auf

Weiſteufels 30 März Elektriſche Bahn Weißenfels
Querfurt Wie dem W von berufener Seite mitgetheilt wird
iſt der Finanzirungsnachweis für das Bahnprojekt Weißenfels Mücheln
Querfurt von dem Jngenieur Witte erbracht worden

Naumburg 30 März Beleidigungsklage UnfallDie zur Verhandlung ſtehende Beleidigungsklage gegen den Oberbürger
meiſter Kraatz und den Redakteur und Druckereibeſitzer Fritz Hirſch
felder wird zur Beweisaufnahme geſchritten wird durch Vermittelung
des Herrn Oberlandesgerichtspräſidenten Hagen beigelegt Nach einer
formulirten Erklärung ziehen die Rechtsanwälte Remertz und Rothenbach
Rechnungsrath Streitberger und Wirkermeiſter Meinhardt ihre Straf
anträge zurück und wird das Verfahren vom Gerichtshof eingeſtellt
Geſtern Nachmittag wurde auf den Neuengütern das vierjährige Kind des
Arbeiters Heineck überfahren Das Kind war beim Spielen den Hinter
rädern eines Laſtwagens zu nahe gekommen ſo daß es an den Unter
ſchenkeln ſchwer verletzt wurde und in ärztliche Behandlung gegeben
werden mußte

Wittenberg 30 März Ein ſchwerer Unhlücksfall ereignete
ſich im Marmorwerk Rothemark Nachdem ein Marmorbloöck im unge
fähren Gewicht von 200 Centnern in ca 20 Centner ſchwere Platten zer
ſchnitten war und die Arbeiter Theodor Höfe Aug Fengler Guſtav Zilm
und der Kutſcher Wilhelm Rochlitz ſämmtlich von hier eine von den noch
im Block zuſammenſtehenden Platten entfernt hatten ſtürzten die übrigen
um und begruben die Vorgenannten zum Theil unter ſich wobei Höſe
beide Beine und Rochlitz der linke Unterſchenkel zerſchmettert wurden
während Fengler eine leichtere Fußverletzung und Zilm eine Quetſchung
des rechten Daumens erlitt

P Aderſtedt 30 März Unglückliche Fahrt Die Pferde
eines Geſchirrs des Gutbeſitzers Michelmann hier gingen infolge Scheuens
durch Der Führer konnte ſie nicht bemeiſtern er wurde vielmehr zu
Boden geriſſen und überfahren Er befindet ſich wegen ſeiner ſchweren
Verletzungen in ärztlicher Behandlung

r Falkenberg 30 März Sturz Als die Dienſtmagd Thereſe
Arnold einige Strohbunde aus der Bodenluke herab werfen wollte verlor
ſie das Uebergewicht und ſtürzte etwa 3 Meter hoch herab Sie erlitt
Brüche des linken Unterarmes und der Knieſcheibe Die Verletzte wurde
in die Klinik nach Halle gebracht

r Harzgerode 30 April Kinder haben ihren Engel,
Schwer geängſtigt wurde die Frau Marie Gottſchalk als das einjährige
ſehr lebhafte Töchterchen ihr aus den Händen entſchlüpfte und aus dem
Fenſter etwa 4 Meter hoch herabfiel Um ſo größer war die Freude
für die Mutter als ſie ihren Liebling unten zwar augenblicklich betäubt
ſonſt aber mit leiner verhältnißmäßig nur ſehr leichten Beſchädigung
Knöchelbruch vorfand Das Kind befindet ſich in der Klinik zu Halle

Cöthen 30 März Vom Tode errettet Wundſtarr
krampf Geſtern Abend bemerkte ein Schutzmann in der Bärteich
promenade an der Böſchung des Teiches einen Menſchen hilflos da
liegend Derſelbe war mit dem Kopfe dicht über dem Waſſerſpiegel und
dem Ertrinken nahe Erſt nach vieler Mühe gelang es dem Beamten
den ſinnlos Betrunkenen in Sicherheit zu bringen Ein 10jähriger
Knabe von hier der ſich mit einem Spielkameraden herumbalgte biß ſich
dabei in die Zunge Dieſer Biß ſoll nun geſtern den Tod des Knaben
herbeigeführt haben nach ärztlichem Ausſpruch war Wundſtarrkrampf
eingetreten

Bernburg 29 März Mißhandlung eines Offiziers
Jn Betreff der Gerüchte über Verletzung eines Offiziers in der vorletzten
Nacht wird von zuſtändiger Seite mitgetheilt daß der betreffende zum
Beſuch hier anweſende Offizier auf dem Nachhauſewege in eine Streitigkeit
mit Civilperſonen verwickelt wurde Durch einen unglücklichen Zufall
erlitt er hierbei einen Beinbruch der ſeine Anfnahme in das Kreiskranken
haus nothwendig machte Die Unterſuchung über die Sache ſchwebt noch

r Bleicherode 30 März Von der Gattin der theuren
wurde der Arbeiter Emil Schumann als er in angeheitertem Zuſtande
den Wandſpiegel zerſchlug und auch auf die Frau losſchlagen wollte mit dem
Feuerhaken derart bearbeitet daß er außer mehreren großen Schrammen
im Geſicht eine nicht ungefährliche Verletzung des linken Auges erlitt
Sch mußte kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 31 März Hirſch s Bur Jn der Affaire Grünenthal

wird noch mitgetheilt daß die auf den beiden Kirchhöfen aufgefundenen
Werthe ſich auf 92 000 Mk beziffern Jn den Packeten befanden ſich
außer Werthpapieren Tauſend und Hundertmarkſcheine Grünenthal ſoll
geſtanden haben etwa 250000 Mk aus der Reichsdruckerei entwendet zu
haben

Fraukfurt a 31 März Hirſch s Bur Der Franlf Ztg
wird aus Newyork gemeldet Der amerikaniſche Biſchof Hartzell
welcher ſoeben aus Afrika zurückkehrte erklärte ein deutſches
Kanonenboot ſei vor einiger Zeit vor Monrovia Negerrepublik
Liberia erſchienen und habe 183500 Dollars für die Niederbrennung
einer deutſchen Plantage verlangt Als dies verweigert wurde habe der
deutſche Kapitän gefordert daß Liberiag ſich unter deutſches Protektorat
ſtelle Gegen weitere Schritte des Kapitäns habe indeß der franzöſiſche
Geſchäftsträger proteſtirt Der Biſchof erklärte weiter der Präſident der

Schlimmſten regungslos mit geſchloſſenen Augen verharrte konnte ſich
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1 April SeiteErhaltung der Selbſtändigkeit des Landes zu wirken Der franzöſiſche
Geſchäftsträger ſei deshalb dazwiſchen getreten um Frankreich das
Protektorat zu ſichern

Frankfurt a 31 März Hirſch s Bur Die Frankf Ztg
meldet aus New York der demokratiſche Führer Barfey habe dem
Repräſentantenhauſe eine Reſolution betreffend Anerkennung der Unab
hängigkeit Kubas vorgelegt was der Sprecher Reed als nicht der
Ordnung entſprechend erklärte Das Haus unterſtützte Reed mit 179
gegen 139 Stimmen

Wien 31 März Telegr des B L Wie die Neue Freie
Preſſe aus Madrid meldet ſuchte die Königin Regentin die Jnter
vention der europäiſchen Großmächte nach Es iſt Hoffnung vor
handen daß alle Großmächte dieſem Anſuchen Spaniens im Jntereſſe der

Erhaltung des Friedens entſprechen werden

Wien 31 März Hirſch s Bur Das N W Tagebl meldet
daß in den nächſten Tagen die kaiſerliche Entſchließung erfolgen werde
derzufolge Erzherzog Franz Ferdinand zur Theilnahme an der
höchſten Leitung der militäriſchen Angelegenheiten herangezogen werden wird
Der Erzherzog wird zur Dispoſition des Allerhöchſten Oberbefehls geſtellt
werden Dieſe Stellung hat bisher in der militäriſchen Organiſation noch
nicht beſtanden

Rom 31 März Hirſch s Bur Seit zwei Tagen iſt hier das
Gerücht verbreitet der Papſt ſei erkrankt Heute Nacht beſtätigten
eingeweihte Kreiſe die Nachricht doch war der vorgerückten Stunde halber

Beſtimmtes nicht zu erfahren
Madrid 31 März Hirſch s Bur Regierungskreiſe verſichern

auf das Beſtimmteſte daß Spanien in eine Abtretung Cubas nie willigen
könne weil dann das ganze Spanien einem Aufruhr verfallen werde
Man glaubt jedoch daß es den internationalen Einflüſſen gelingen werde
Me Kinley zu einem Verzicht auf die Unabhängigkeitserklärung Cubas zu
beſtimmen falls Spanien der Jnſel eine richtige Autonomie zugeſtehen
würde

Standesamtliche Nachridqhten
Standesamnt Halle

Eheſchlieſzungen
31 März Der Reſtaurateur Franz Schiele und Wilhelmine Je

Landsbergerſtraße 68 und Gr Steinſtraße 47 Der Bäcker Max Heidrich
und Liſette Wölfer Nietleben und Gr Ulrichſtraße 36 Der Klempner
meiſter Hermann Jäger und Auguſte John Stadt Alsleben und Forſter
ſtraße 38 Der Gärtner Johannes Köſewitz und Marie Petzold Meckel
ſtraße 7 und Krukenbergſtraße 15 Der Handarbeiter Valentin Zjezdzalka
und Auguſte Heber Weingärten 36

Geboren
g1 März Dem Schneidermeiſter Ludwig Montag ein S Otto Erich

Gr Wallſtraße 4 Dem Reſtaurateur Otto Sierau ein S Friedrich Otto
Walther Albrechtſtraße 6 Dem Kellner Karl Richter eine T Anna Luiſe
Leſſingſtraße 7 Dem Kaufmann Hermann Staudtmeiſter eine T Friederike
Antonie Ella Sternſtraße 11 Dem Schloſſer Otto Knöchel ein S Otto
Karl Wilhelm Liebengauerſtraße 14 Dem Poſtſchaffner Wilhelm Kühne
ein S Wilhelm Hans Krondorferſtraße 6

Geſtorben
31 März Der Fleiſchermeiſter Karl Müller 66 Kloſterſtraße 12

Des Schuhmacher Hermann Herold S Hermann 2 Ritterſtraße 4
Des geprüften Lokomotivheizer Ernſt Wagner T Martha 3 Hardenberg
ſtraße 97 Des Handarbeiter Wilhelm Körber S Emil 1 J Saalberg 4

Der Steiger Emil März 22 Bergmannstroſt Der Landgerichts
Referendar Willy Schulze 26 Leſſingſtraße 22 Des Schloſſer Joſeph
Trojanowsky S Arthur 5 Diakoniſſenhaus Des Schneider Ludwig
Barth T Margarethe 1 Steinweg 13 Des Kutſcher Friedrich Brand
T Helene 10 Merſeburgerſtraße 152 Der Handarbeiter Louis Hanf
56 J Geiſtſtraße 96 Der Obermonteur Hermann Clas 34 J Raffinerie
ſtraße 4 Wittwe Johanne Hobe geb Wiegand 68 J Schloſſerſtraße 1

Zum Scohulanfang

hervorragend billig

Vorausſichtliches Wetter am 1 April 1898

G Tornister und Schultaschen
in nur guten haltbaren Qualitäten

Se öGvhlokertakeln Federkasten 6tc

D a 3G F Ritter Leipzigerstr 90

Fortdaner des veränderlichen etwas kühleren Wetters mit
Neigung zu Regen

Wafferſtände Am 30 März Weißenfels Oberp 80
31 März Halle unterhalb 2,52 Trotha 3,48 30 März
Bernburg 3,02 Calbe Unterpegel 3,06 Oberpegel 2,28

Republik Liberia habe ihn veranlaßt in London und Waſhington für die
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Garnirten und ungaruirten Damenhüten Pariser

Dresden 0,30 Magdeburg 3 10
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Modellhüten Wiener Reischüten Garwirten
und ungarvirten Mädehenhüten Knaben Hüten

und Knaben Mützen Seidenband Schleiertüllen

Blumen Spitzen Stickereien PFächern
Handschnhen Sonnen und Regenschirmen
Gürteln Blousen Blousenhemden ravatten
Kragen Hansehetten ostumes Horgeu

röcken und Vuterkleidern

F

Aus Billige Freise
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S bitten unſere Zuſenfer zu

Verkaufsſtelle
des Kllgemeinen Conſum Vereins zu Halle a S

Verkaufsſtelle
des Giebichenſteiner Conſum Vereins

NsGelegenheitskauff
Wir offeriren zu außergewöhnlich billigen Sreiſen

S kin Posten Gardinen Meter S 25 38 48 55 Pfg bis 2 Mk

S Ein Posten Tischdechen ter 98 158 260 450 g

Ein Posten Kleiderstoffe es en
Ein Posten Kleiderstoffe Nouveautés neten
Ein Posten Teppiche Axminster e t
Ein Posten weisse Damenhemden es 82 160

S kin Posten weisse Herrenhemden 17 226
S kin Posten Kinderhemden Beinkleicer e

e n b n n Mäe 25kein Posten Bettzeuge ger 25 32 38 42 51 et
Ein Posten Louisianatuche corpen n 10 ergen 878 m
Ein Posten Tischtücher weiss Damast wie Leinen Stück ,48 Mk

von Gardinen LäuferstoffenT Kleiderstoffen Hemden TI RESTE e kESPEfabelhaft preiswerth

Cravatten Kragen Mansohetten
Damensochleifen Strümpfe Handschuhe

De nuerreichbar billig D

So
von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre

De Gardinenſtangen R auch verſtellbare

Slas Porzellan Emaille
wie bekannt unerreichbar billigRich kerlinsby bo

27 Gr UlrichstrGemeinſchaftlicher Einkauf für 40 gleichartige n

l c e

S
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hc h euhus Becker Ganſgesentfte
Martinsberg 9 gegenüber dem Landgerichte leben der Landschaft

empfiehlt seine Dienste für alle Zweige des Bankgeschäftes

An und Verkauf von Werthpapieren
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinsung auf Depositenbücher Checkverkehr

Verwaltung und Aufbewahrung von Werthpapieren
Beleihung von Werthpapieren Vermiethung einzelner Fücher in der neuen diebes

und feuersicheren Stahlkammer für jührlich Mark 12
Julius Becker Bankgeschäft

Martinsberg 9 Fernsprecher 453

h rErnst Haassengier Co an
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Transactionen u A für

An und Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel Incasso
Conto Current Depositen Check und Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr

See a t Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Apra Nr 77

S auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

Grummj Sehuhe er e
4 7Gummj ſischdecken

in peizenden Mustern
für Damen und Kinder inGummj Sehürzen hellen und dunklen Muſtern

Für Kinder von 30 Pf an Für Damen
von Mk 1,25 an

V epaßt und vomGummj fetteinlagen n
die Hälfte billiger

Hosenträger Wäsche BälleGummj henen
Markttaschen

Wachstuch Rester
für Küchen und Eßtiſche als Wandſchoner hinter Waſchtiſche

zum Ausſchlagen von Reiſekörben

Linoleum äufer

Linoleum Teppiehe

Linoleum Rester zu redurirten Preiſen

zum Auslegen ganzerLinoleum e

NMachfolger
Special Gesehäft für Gummiwaaren Wachstuch u Iänoleum

27 Gr Ulrichstr 27
Auf Firma bitte genau zu achtenl W

zum r Wohlbeünden in der
HMäus lichkeit T

empfiehlt einen
praktischen

Bade
Zag Apparat

e PreislisteProſeao ark n Schomſzeinrientung 62 gratis

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei

e 8 Gustavu 22 en en
Mit heutigem Tage verlegen unſeren

O

e lotal Ausverkauf
Gr Alrichſraſe 8

22 F G
Ges cher Aer

Meiner werthen Kundſchaft mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung
daß ich am I April er mein ſeit 10 Jahren Leipzigerſtraße 59
betriebenes

Material u Spirituosengeschäft
nach meinem eigenen Hauſe

Robert Franzſtr 7 verlegen werde
Indem ich für das mir bisher gezeigte Wohlwollen beſtens danke bitte

ich mich mit demſelben auch fernerhin beehren zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

O0o0sKar Knoche

Woldemar Thoss
Bankgeschüft Schulstrasse 7 IBestäudiges lager gigherer Merthpapiere
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